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Liebe Fällandner! 

Ab 1. Januar werde ich wieder zu Ihnen 
kommen können. Es ist zwar acht Jahre 
her, dass ich schon einmal bei Ihnen war. 
Aber die Verbindung ist doch nicht ganz 
abgerissen.

Ich wohne mit meiner Familie seit lan­
gem in Dübendorf. Ich bin erst Lehrerin 
für Mathematik und Physik in Deutsch­
land gewesen. Dann habe ich mich lange 
in der Kirchgemeinde hier ehrenamtlich 
engagiert. Das hat mein Interesse an der 
Theologie geweckt. Da habe ich nach 
einigem Zögern das Theologiestudium 
begonnen. Mir ist die Einmaligkeit des 
Evangeliums gross geworden. 

Viele Probleme im Verständnis von bib­
lischen Aussagen oder Glaubensfragen 
hängen damit zusammen, dass wir in 
Europa vom griechischen Denken ge­
prägt sind. Die Physik hat im letzten Jahr­
hundert erkannt, dass dieses Denken 
nicht der Natur entspricht. Sie haben et­
was Neues entdecken müssen. Das he­
bräische Denken entspricht dem Denken, 
das die Natur die Physiker gelehrt hat. 
Und gerade in der vom hebräischen Den­
ken geprägten Kultur hat Gott sich offen­
bart. Die Aussagen über den christlichen 
Glauben, die manchem Mühe machen, 
möchte ich gerne mit Ihnen von daher ge­
nauer anschauen. Dazu werde ich Ihnen 
einen Kurs über das apostolische Glau­
bensbekenntnis anbieten. «Anstössiges 
Glaubensbekenntnis oder Anstoss zum 
Glauben.» Es lohnt sich, sich genauer mit 
diesen Aussagen zu beschäftigen.

Zwingli kommt ins Kino
Am nächsten Donnerstag, pünktlich zum 
Jubiläum des Amtsantritts Zwinglis in Zü­
rich vor 500 Jahren, hat der neue Kino­
film über den Zürcher Reformator Ulrich 
Zwingli seine Premiere. Es ist eine auf­
wändige Produktion, die 5,5 Millionen 
Franken gekostet hat. Die Hauptrollen 
werden von Max Simonischek (Zwingli) 
und Sara Sophia Meyer (Anna Reinhart) 
gespielt.

Regie führte Stefan Haupt. Er sagte in 
einem Interview auf kath.ch auf die Frage, 
weshalb er ein religiöses Thema verfilmt 
habe: «Unsere gelockerte Bindung an 
die Religion hat viele gute, wichtige Sei­
ten. Doch Säkularisierung bedeutet auch 
Verlust, wenn nur noch Kapitalismus und 
Egoismus im Vordergrund stehen. Dann 
geht etwas an Gemeinschaft verloren, 
das durchaus in Grundgedanken der Reli­
gion zu finden wäre. Spannend ist zudem, 
dass die steigende Islamophobie, die wir 
aktuell beobachten können, aus uns al­
len plötzlich wieder Christen zu machen 
scheint, obwohl die meisten deshalb ja 
nicht öfter in die Kirche gehen.» Und zu 
Zwingli meinte er: «Für mich war er kein 
‹Revolutionär›. Er wollte auch nicht aus 
purer Lust gegen die Obrigkeit kämpfen. 
Vielmehr trieb ihn ein grosser Wissens-
durst an, kombiniert mit einem tiefen Ge­
rechtigkeitssinn, dem er sich durch seine 
Herkunft, mit einem Gemeindeammann 
als Vater, verpflichtet fühlte.»

Auch in unserer Region bietet sich Gele­
genheit, den Film zu sehen und sich mit 
seinen Machern auszutauschen. 

Dienstag, 22. Januar, um 19.00 Uhr, 
im Kino Orion, Dübendorf
Nach Film Gespräch mit Produzentin 
Anne Walser sowie Drehbuchautorin 
Simone Schmid. 

Am Sonntag, 3. Februar, um 10.30 Uhr, 
im REZ, Bahnhofstrasse 37, Dübendorf
Impuls-Gottesdienst mit Predigt von 
Regisseur Stefan Haupt. Anschliessend, 
um 12.00 Uhr, wird der Zwingli-Film im 
Kino Orion, Dübendorf gezeigt. 

Gerne können Sie mir auch Ihre Anregun­
gen für die Gemeinde mitteilen.

Ich hoffe, es wird ein gutes Miteinander 
werden. Es wird verschiedene Gelegen­
heiten geben, mich kennenzulernen oder 
wiederzutreffen. Ich freue mich auf viele 
Begegnungen. Ich freue mich, wenn alte 
Kontakte wiederbelebt werden und wenn 
neue entstehen können. Melden Sie sich 
doch bitte, wenn Sie einen Besuch wün­
schen. Ich komme gerne vorbei.

Ihre Dagmar Rohrbach, Pfrn.

Neu als Pfarrerin in Fällanden
Seit Anfang Jahr teilt sich Pfrn. Dagmer Rohrbach mit Pfr. Peter Haueis 
die pfarramtlichen Aufgaben in Fällanden, sie ist zu 80%, er zu 60% tätig. 
Hier stellt sie sich der Kirchgemeinde vor.



 Gottesdienste  Kontakte

 Veranstaltungen

Beginn des Gottesdienstes 
jeweils um 10.00 Uhr

Adressen

Pfarramt
Büro: Chilewäg 3, 8117 Fällanden

Pfr. Peter Haueis, 078 627 67 81, 
p.a.h@gmx.ch

Pfrn. Dagmar Rohrbach, 077 416 80 47
dagmar.rohrbach@zh.ref.ch

Präsident Kirchenpflege
Huldrych Thomann, 078 914 00 93
huldrych.thomann@sunrise.ch

Katechetin
Annette Gianiel
044 946 05 63, 079 898 35 05
annette.gianiel@bluewin.ch

Praktikant
Tim Fellmann, 079 796 53 52
13fellmann@gmail.com

Kirchgemeindesekretariat
Doris Hunziker, 044 887 04 04
sekretariat@refkirchefaellanden.ch
Bürozeiten: werktags vormittags

Sigrist
János Missuray, 079 176 24 33
sigrist@refkirchefaellanden.ch

Sigristin Stv.
Lila Perdrizat, 044 825 23 72, 
079 263 64 01, lila@perdrizat.ch

Organistin
Elisabeth Zeller, 044 932 49 13
elis.zeller@bluewin.ch

Seniorenangebote
Christa Wyss, 043 355 31 30
christa.wyss@sunnetal.ch

Verein Jugendarbeit Fällanden
044 825 36 46, info@vjaf.ch, www.vjaf.ch

Redaktion
Konrad Müller, 079 384 48 66 
konrad.mueller@zh.ref.ch

13. Januar
Sonntags-Gottesdienst
mit Pfarrerin Dagmar Rohrbach
Musikalische Gestaltung: 
Elisabeth Zeller, Orgel
Kollekte: Zwinglifonds

20. Januar
Ökumenischer Gottesdienst zur 
Woche der Einheit der Christen
mit Pfarrer Peter Haueis 
und Pfarrer Luis Varandas
Musikalische Gestaltung: 
Elisabeth Zeller, Orgel, und 
Esther Matzinger, Panflöte und 
Alphorn.
Kollekte: noch offen

27. Januar
Sonntags-Gottesdienst
mit Pfarrerin Dagmar Rohrbach
Musikalische Gestaltung: 
Elisabeth Zeller, Orgel
Kollekte: Blaues Kreuz

 Veranstaltungen

Erwachsene
Erwachsenentreff
Burnout und stilles Ausbrennen – 
Wege aus der emotionalen 
Erschöpfung mit Gerd Loch.
17. Januar, 19.30 bis ca. 22.00 Uhr, 
im Alten Pfarrhaus, Fällanden.
Kosten: Fr. 7.– für das Referat und 
das anschliessende gemütliche 
Beisammensein bei einem Glas Wein. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Die Gründe für ein Burnout sind vielsei­
tig: Perfektionismus; Arbeitsdruck und 
Konkurrenzkampf im Beruf oder in der 
Familie; immer Vollgas geben und Aktio­

nismus; das Setzen von unrealistischen 
Zielen; es sich beweisen wollen; nicht 
nein sagen können; sich Sorgen machen.
Der Referent Gerd Loch ist Berater 
mit Spezialisierung auf Burnout- und 
Stressthemen. Der Fokus seiner 
Beratungen richtet sich auf das 
schnelle und langfristige Erreichen von 
Verbesserungen und Erfolgen.

Ökumenischer Gottesdienst 
zum Reformationsjubiläum
Sonntag 20. Januar, 15.00 bis 17.00 Uhr, 
im Grossmünster, Zürich
Im Rahmen der Feierlichkeiten «500 
Jahre Reformation in Zürich» wird ein 
ökumenischer Gottesdienst stattfinden. 
In Bezugnahme auf Zwinglis erste 
Predigt im Grossmünster am 1. Januar 
1519 wird dies der Hauptgottesdienst 
der Landeskirche im Jubiläumsjahr 
2019 sein. Der Gottesdienst, der 
ein vertiefendes Rahmenprogramm 
umfassen wird, wird ökumenisch und 
kantonal verantwortet und ausgerichtet 
sein. Weitere in Zürich ansässige Kirchen 
werden – auch vor dem Hintergrund der 
vom 18. bis 25. Januar stattfindenden 
Gebetswoche für die Einheit der Christen 
– zum Mitfeiern eingeladen. Von diesem 
Gottesdienst aus wird ein Bogen vom 
Wort zur Tat bzw. zu einer ökumenischen 
Bettagsbotschaft 2019 geschlagen 
werden.
Predigt: Kirchenratspräsident Michel 
Müller, Generalvikar Josef Annen
Es wirken mit: Vertreterinnen und 
Vertreter verschiedener Kirchen, 
Sängerinnen und Sänger verschiedener 
Kirchenchöre, Stimmen verschiedener 
Generationen.
Anschliessend: Mittelalter-Mushafen 
auf dem Zwingliplatz, Vorstellung 
der Neuausgabe der Zürcher Bibel, 
Einblicke in den neuen Zwingli-Kinofilm, 
Druckerpresse der Froschauer-
Bibelseiten in Betrieb, offenes Singen.

Senioren
Das umfangreiche Programm für 
Senioren wird in Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Fällanden und der 
katholischen Kirche gestaltet. 
Sämtliche Angebote finden sich in 
einem separaten Flyer oder unter 
www.sunnetal.ch.

Kinder und Jugendliche
Kolibri
Für Kinder im Kindergarten und in der 
1. Klasse.
Nächste Daten: 19. Januar und 2. Februar,
10.00 Uhr, im Kindergarten Pfaffenstein,
alte Zürichstrasse 48, Pfaffhausen.

Eltern-Kind-Treff
Für alle Kinder im Vorschulalter 
und ihre Begleitpersonen.
Jeden Dienstag von 9.45 bis 11.30 Uhr
im Kindergarten Pfaffenstein, 
alte Zürichstrasse 48, Pfaffhausen. 
Während der Schulferien fällt der 
Eltern-Kind-Treff aus. Zum Abschied von 

Pfarrer Konrad Müller
Wir verabschieden uns von Pfarrer 
Konrad Müller und bedanken uns für 
seinen unermüdlichen Einsatz in der 
Kirchgemeinde Fällanden. Mit viel 
Elan und neuen Ideen hat er unser 
Gemeindeleben enorm inspiriert und 
seine Gottesdienste haben uns alle 
sehr bereichert. 

Vielen Dank Konrad und alles Gute 
für deine weitere berufliche Zukunft 
wünschen wir dir von Herzen.

Für die Kirchenpflege
Christa Amacher


